
STIL GEWINNT
Dynaud io  ha t  das  Des ign  se iner  Exc i te -Boxen gegenüber  den Vorgängern

n u r  b e h u t s a m  v e r ä n d e r t .  T e c h n i s c h  u n d  k l a n g l i c h  h a t  s i c h  d e u t l i c h  m e h r

getan .  Exk lus iv  im Tes t :  Das  Topmode l l  Exc i te  X3B.

Text :  Wol f ram E i fe r t
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ver f  auf t? Gena;  so oder zum,ndest  n d iese

R ich tu r  g  müssen  d ie  Dynauo  o -En tsche ide r  gedach t  ha -

ben ,  a l s  es  ku rz l i ch  da rum g ing ,  d ie  Exc i t e -Re ihe  f  i t  f  u r  d i e
nächsten Jahre zu machen.  Wohl  auch deshalb zeigen d ie
neuen Model le  wieder jene um 45 Grad abgeschrägten
Kanter ,  d ie wir  se r  e iner  ge 'ühi ten Ew;gke I  von d iversen
Dynaudio-Boxengenerat ionen kennen.
F n o n c n  r r n r r a r ä n r . i a r r  i o n o n  e l i o  ( Ä r n c  e l e r  ( 6 n 1 1 c ' . ^ i h n '
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auf  der  Schal lwand,  s ind n icht  wie anderswo ubl ich f lä-
chenbündig mont ier t ,  Diese gesta l ter ische Nuance wirk t
etwas rust ika l ,  doch s ie br ingt  handfeste Vorte i le :  Die
Schal lwand ver l ier t  ke ine Stabi l i tä t  durch Ausfräsungen
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und man erkennt  sofor t ,  dass keine s implen Blechkörbe
verbaut  s ind,  sondern ungle ich robustere Tragesysteme
aus Gussaluminium. Eine s igni f ikant  andere, ,man könnte
auch sagen moderne Designsprache pf legen d ie Dänen
eist ab der Confidence-Baureihe, die koste'nmäßig und
k lang l i ch  i n  e ine r  ung le i ch  höhe ren  L iga  sp ie l t .
Die größte und schal ldruckstärkste Box der  Exci te-Reihe
war b isher  d ie X36,  d ie nun zur  X38 wei terentwickel t
wurde.  Das Topmodel l  kann mi t  d iversen,  auch äußer l i -
chen Neuerungen aufwarten,  so dass t rotz  Beibehal tung
wesent l icher  Designmerkmale keine Verwechslungsge-
fa.hr: besteht- Während bei der Vorgeneration dje Schall-
wände bei  den Holzausfuhrungen in kontrast ierendem
Grau ausgeführ t  waren,  s ind d ie Gehäuse nun rundum
furnier t .  Bei  den Lackfarben wurden d ie Hochglanzaus-
führungen durch sat inmatte Oberf lächen ersetzt ,  d ie
Fingerabdr'ücke feichter verzeihen.
Bei  der  neuen Exci te-Generat ion erzeugen k le ine un-
s ichtbare Magnete d ie Hal tekräf te f  ür  d ie Abdeckungen.
Bei  X36 d ienten acht  in  d ie Schal lwand e ingelassene
Kunststof fbuchsen a ls  Hal l terung.  BesonderS bei  hel len
Farben wirk t  d ie neue Lösung ungle ich e leganter .

Ebenfa l ls  neu s ind metal lene Fuße,  d ie d ie Standf läche
EU-konform vergrößern und d ie Kippgefahr  reduzieren.
Das Dynaudio-System wirkt  wesent l ich e leganter  a ls  d ie
wucht igen Bodenplat ten anderer  HerSte l ler ,  d ie b iswei-
len d ie Dimensionen e ines ausgewachsenen Kuchen-
blechs erre ichen.  In d ie s i lber farbenen Füße s ind Spikes
intonr ipr t  d ic  q ich henrrg16 von oben Verste l len lassen.
Für  empf indl iche Böden s ind Resonanzdämpfer  vorgese-
hen,  d ie keine Spuren h inter lassen.
Bei  den Chassis werden nur  Spezia l is ten äußer l ich k le i -
nere Unterschiede zur  Vorgenerat ion erkennen,  doch
auch. .h ier .wurde kräf t ig  gefe i l t .  Dank ausgiebiger  Nut-
zung moderner  Simulat ionsver fahren konnten d ie Ent-
wick ler  gegenüber den berei ts  sehr  le is tungsfähigen
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Lautsorecher, STANDLAUTSPRECHER

KONTROLLIERTER ANTRIEB: Die Schwingspulen
der T ief töner  (h ier  d i rekt  neben der  Membran) s ind
r ies ige 75 Mi l l imeter  groß.  Der resonanzarme Korb
wurde auf fa l lend st römungsgünst ig gesta l tet .

Vorgängerchassis  h ier  und da noch e in
paar Feinhei ten hervork i tze ln,  ohne
grundlos langjähr ig bewährte Konstruk-
t ionsmerkmale aufzugeben.
Der Durchmesser der  Hochtonkalot te
aus fe inem Text i lgewebe is t  wie gehabt

e in ige lV i l l imeter  größer a ls  im Bran-
chenschni t t ;  das sorgt  für  re ich l ich Dy-
namik und e ine hohe Belastbarkei t .  Trotz
seiner  überdurchschni t t l ichen Memb-
ranf  läche bündel t  das System den Schal l
n icht  mehr a ls  k le inere Systeme und
marschier t  bei  den Frequenzgangmes-
sungem resonanzfre i  und l inear  b is  über
20 Ki loher tz .  Gegenüber der  Vorgenera-
t ion (s iehe Test  der  X36 in der  Ausgabe
412011], ergibt sich ein leicht verbesser-
tes Rundstrahlverhal ten mi t  etwas mehr
Energie im obersten Hochtonbereich.

ZEITLOSES DESIGN: Die
Körbe der  Chassis s ind aus
Aluminiumguss hergeste l l t
und mi t  sechs Schrauben
f  ix ier t .  Die Abdeckungen
werden durch Magnetkraf t
gehal ten,  n icht  wie f  rüher
durch Kunststof f  n ippel .

Die Konuschassis nutzen wie b isher
Membranen  aus  e inem Magnes ium-S i l i -
kat-Polymer, kurz MSP. Der Werkstoff
verknupf t  e ine hohe Ste i f igkei t  mi t  e i -
nem gutmüt igen Resonanzverhal ten,
was den Einsatz verg le ichsweise sanf-

ter  F i l ter  mi t  hoher lmpulst reue ermög-
l icht .  Selb ige arbei ten je  nach Frequenz-
bereich mi t  e iner  F lankenste i lhe i t  von 6
oder 12 Dezibel ,  s tets  unter  der  Maßga-
be ger ingerer  Phasendrehungen und
I  mpedanzschwankungen.
Mi t  ihrer  verstärkerschonenden Fi l ter -
auslegung und dem beacht l ich guten

Wirkungsgrad zähl t  d ie X38 zu den gut-

mut igsten Boxen ihrer  Klasse.  Die Box
harmonier t  so mi t  e iner  bre i ten Palet te
unterschiedl ichster  Verstärker  und kann
die ihr  antra in ier ten Klangeigenschaf ten

auch an Amps mi t  eher  ungewöhnl ichen
Schal tungskonzepten ent fa l ten.  Bei  der
Kor is t rukt ion seiner  Chassis gre i f t  Dyn-
audio t ie f  in  Tr ickk is te.  Die 18 Zent imeter
großen Tief töner  (s iehe Skizze oben) be-
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si tzen 75 Mi l l imeter  große,  thermisch
wle mechanisch sehr  hoch belastbare
Schwingspulen,  d ie e ine besonders kon-
t ro l l ier te Kraf te in le i tung ermögl ichen.
Typischerweise s ind d ie Durchmesser
von Tief tonschwingsystemen bei  Chas-
s is  d ieses Formats nur  halb so groß.
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Durch präziser  ausgetüf te l te  Phasenbe-
z iehrrnnen zr ,v is .hen benaChbaf ten
Chassis sol l  d ie X38 den Schal l  le icht
nach oben r ichten,  weg vom ref lex ions-
t rächt igen Fußboden.  Damit  wi l l  Dynau-
dio t rotz  unveränderter  Gehäusehöhe
das akust ische Zentrum der  Box etwas
nach oben ver lagern.
Berei ts  bei  den Standardmessungen
schni t t  d ie X38 sehr  gut  ab,  doch für
Kenner fast  noch aufschlussre icher  is t
das b l i tzsaubere Wasserfa l ld iagramm
als lndiz  für  e in hervorragendes Aus-
schwingverhal ten.  Bei  d ieser  Messung
wird e in bre i tbandiges Signal  abrupt  ab-
geschal tet ,  worauf  h in d ie Dynaudio-
Schwingsysteme vorbi ld l ich schnel l  zur
Ruhe kommen. Boxen mi t  verzögertem
Abkl ingen wirken n icht  se l ten läst ig  und
f n r d a r n  h Ä h a r a  D a n a l| , v , , v , v  I  v v v , .

Boxen von Dynaudio standen n ie im Ruf
besonders mi t re ißend zu k l ingen.  Doch
eine subjekt iv  hohe "Lebendigkei t "  wi rd
nicht  se l ten durch e ine Hervorhebung
h o q t i m m t o r  F r a n r  r a n z h o r o i n h o  o r z o r  r n t

oder durch Resonanzen,  d ie manche
I  r r  r + c n r n n h n r  ^ l ^  l ^ , ^ r n n d o r c  " h i n n a _
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bungsvol l "  erscheinen lassen.
Die X38 hat te mi t  so lchen Tr icksereien
n i ch t s  am Hu t .  S ie  k l ang  au f  e ine  seh r
angenehme Art  naturgetreu,  besonders
im tonalen und räuml ichen Sinne.  Hörer ,
d ie den Klang akust ischer  Inst rumente
kennen und schätzen,  werden ihr  d ieses
Verhal ten hoch anrechnen.  Doch Neut-
ra l i tä t  is t  für  a l le  St i l r ichtungen erst re-
benswert ,  denn durch Verfärbungen
wird unser  über  lV i l l ionen von Jahren ge-
re i f ter  Hörs inn nur  unnöt ig gestresst .
Die große Exci te insta l l ier te ihre Klang-
bi lder  auf  e inem sehr kräf t igen Bassfun-
dament  und sol l te  deshalb unbedingt
f re i  s tehen,  mindestens e inen halben
Meter  ent fernt  von a l len Wänden.  Eine
wei tere Zähmung ermögl ichen d ie mi t -
gel ie fer ten Stopfen aus Schaumstof f ,
d ie zum Verschluss der  Bassref lexrohre
best immt s ind.  Mi t  ihrer  Hi l fe  lässt  s ich
der mi t t lere Bassbereich um etwa 1 b is
2 Dezibel  abschwächen,
Berei ts  bei  der  v ie lz i t ier ten,  sehr  zah-
men Zimmer lautstärke k lang d ie X38
herr l ich v ie lschlcht ig  und temperament-
vol l .  Der  Musikst i l  sp ie l te  bei  d ieser
Wahrnehmung keine wirk l iche Rol le ,
denn d ie so unaufgeregt  dargebotene
Offenhei t  war n icht  programmabhängig
und b l ieb auch dann erhal ten,  wenn d ie

Die neue Excite X38 verknüpft die
bewährte Dynaudio-Neutralität mit
einer gesteigerten Spielfreude und
Offenheit. Dass der Klangcharakter
die geschätzte Unaufdringlichkeit
behalten konnte, macht die Sache
noch schöner. Schließen Sie einen
nicht zu teuren, vital und natürlich
klingenden Verstärker an und Sie
wissen, was ich meine.

Lautsprecher, STANDLAUTSPRECHER

Pegel  regel recht  durch d ie Decke g in-
gen.  Wagners berühmter  Walkurenr i t t ,
vom German-Brass-Ensemble (Edel-

Music)  ausschl ießl ich ml t  Blechblas inst -
rumenten dargeboten,  ger iet  dank der
oroßen Fxci te zrrm Fest  für  d ie Sinne.
Mi t  ihrer  überragenden Vie l fa l t  an Klang-
farben und der  holograf isch genauen
Abbi ldung k lang d ie X38 absolut  über-
zeugend.  Übert re ibungen jedweder Ar t
hat  d iese Box schl icht  n icht  nöt ig .

ELEGANT GELÖST: Die neuen,  bequem
verste l lbaren Boxenbeine vergrößern d ie
Standf läche und wirken opt isch dezent .

STECKBRIEF
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lLCleeltprelq q,000 -Eqo _ -
G arant iezei t 5 Jahre

! 4c&9 lHxJ - -
Gewicht

20.5 x 104.9 x 31 cm (ohne Fuß)
2l lrs

Furnier /Fol ie i lack . l -1.

Farben

Ärbti6;iin'i;bn 3 Weoe. Bassref lex

Schwarz oder weiß seidenmatt ,
Nussbaum. Pal isander

Raumanoassunq
9e-*qlC-eth.giten

AUDIOGRAMM
o Sehr neutra l  und fe insinnig
kl ingende Box mit  auf fa l lend
exakter  Baumdarstel lung und
unaufgeregter  Dynamik
c -
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Verarbeitung überragend

ITNiTIN KLANGURTEIL 94 PUNKTE
PREIS/IEISTUNG SEHR GUT
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